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Kurz« Cagesmeldungcn.
„ Vorschlag Graf Vernstorffs, die Post zwischen den
gereimgoen Staaten und Deutschland durch Handels-
laiichboote befördern zu lassen, stehe man in Amerika
licht unfreundlich gegenüber . Ein endgültiger Be-
ßluh set jedoch noch nicht gefaßt worden.
MNg der Bulgarischen Telegraphen -Agentur . Aus
'zlnlatz des zweiten Jahrestages des Eintritts der
Tütfei in den Weltkrieg haben der bulgarische Ober¬
befehlshaber Jekow und der türkische stellvertretende
0berbefehlshaber Enver Pascha sehr herzliche Depe-
sten gewechselt.
;il erwiderte im englischen Unterhause aus eine Frage,
tojj die vorläufige Regierung von Venizelos von der
Diente tatsächlich anerkannt worden sei.
chter „Deutschen Tageszeitung " hat der „Nowoje
Kremja" zufolge der Zar angeordnet , daß alle En-
Mtebotschafter zu einer wichtigen Besprechung im
Hauptquartier zu erscheinen haben. Der englische
Vertreter Buchanan sei bereits im Hauptquartier ein-
zktroffen.
Times" berichten aus Petersburg , daß die Lebens-

„ittelkrise täglich größere Dimenfionen annimmt . Die
«eiatungen in der gestrigen Sitzung der Budgetkom-
niffion ließert keinen Zweifel über den Ernst der Lage
jtlig
Sestmdheitsverhältniste der Truppen in den kanadi-

!jcn Ausbildungslagern sind sehr schlecht. Jnsbeson-
breitet sich die Tuberkulose , die durch die aus dem

«lde kommenden Soldaten eingefchleppt ist, immer
hr aus.
nimmt an , daß der australische Premierminister
ghes wegen der Ablehnung des Dienstpflichtgesetzes
ne Entlastung nehmen wird,
merikanische Ausfuhr hat im letzten August den
matsrekord von einer halben Milliarde Dollars

t.

Hof- und Personal » ichrichteir
Am, 2. Nov. Seine Majestät der Kaiser  u n d
»ig hat an den Minister des Königlichen Hauses
M . zu E u l e n b u r g anläßlich seines heutigen
Agen Dienstjubiläums eine Kabinettsorder zugehen
fMd als Zeichen der Anerkennung den Stern der
ßmture des König !. Hausordens von Hohenzollern
lbrillanten verliehen.
dnlin, 2. Nov . Seine Majestät der König von
Marien  hat den bulgarischen Militärbevollmäch-
>»und Flügeladjutanten Oberst Gantchew  der
imi Seiner Majestät des Deutschen Kaisers zugeteilt.

ns
II.

sprechen ist seiner wuchtigen Schreibweise, die wir ja aus
den Heeresberichten zu Anfang des Krieges kennen , nicht
unähnlich . Er bat das Haus um Nachsicht, da er noch ganz
neu im Amte fei, gedachte mit Wärme der Taten unserer
Truppen , deren schönen Gemeingeist er betonte , versprach
nicht zuviel und ltzeß doch erkennen, daß er ein Mann ist,
den man mit starkem Vertrauen begrüßen kann. Ein
lautes Bravo dankte ihm zum Schluß für seine Antritts¬
rede. „Es gilt , alle Mittel , die gegen uns ins Treffen
geführr werden , noch zu übertreffen ." Mit diesem löb¬
lichen Leitspruch eines Kriegsministers wird jeder einver¬
standen fein. Der Direktor im Auswärtigen Amt , Kriege,
teilt Einzelheiten über die bisherigen Verhandlungen zur
Verbesserung des Loses der Gefangenen mit . Demnach
soll darüber eine Zusammenstellung dem Reichstage zu¬
gehen. Wenn aber die Vereinbarungen und die Proteste
nichts nützen, so können Vergeltungsmaßregeln nicht ver¬
mieden werden . Alles Mögliche hier zu tun „betrachten
wir als eine heilige Pflicht gegenüber den Angehörigen
die für das Vaterland gekämpft und gelitten haben " ver¬
sicherte der Redner unter Beifall des Hauses. Im Namen
der Heeresverwaltung sprach General Friedrich  in
gleichem Sinne . Der Zentrumsabgeordnete Erzberger
der lange Zeit nicht mehr im Reichstage gesprochen hatte,
rühmte die bisherigen Erfolge des Papstes in der Gefan-
genenfrage und gedachte mit herzlichem Danke der Bemüh¬
ungen der neutralen Schweiz. Alle Abgeordneten , auch
der Sozialdemokrat Emme  l , waren einig darin , daß die
Eefangenenbehandlung in Deutschland im Allgemeinen
nichts zu wünschen übrig lasse. Die Abgeordneten Bruck¬
hoff (Fr . Vp.) und Held (natl .) begrüßten die Be¬
strebungen , auf gütlichem Wege zum Ziele zu kommen,
verlangten aber für den Fall des Scheiterns Vergeltungs¬
maßnahmen . Der konservative Abg. Böhm  hält nicht
viel von den Verhandlungen , um so mehr von Druckmit¬
teln , falls unsere Gegner nicht menschlich verfahren.

An der weiteren Erörterung beteiligen sich noch die
Abgeordneten Schatz (Elf .) , Hertzog (Dtsch . Fr .) und
Cohn - Nordhausen (soz. Arbg.) Dann schließt die De¬
batte . Die Anträge des Ausschußes werden angenom¬
men. — Nächste Sitzung morgen.

Hur dem Reichstag.
®Donnerstag war der Reichstag wieder nur schwach
t obwohl wichtige Fragen zur Verhandlung standen,
ersten Male sah das Haus den neuen Kriegsminister

^in , am Bundesratstifche neben dem Staatssekre-
Eo Innern , Helfferich. Mit lebhaften Klagen über
-̂Handlung deutscher Gefangener wurde die Debatte

Der Ausschuß hatte eine Reihe Entschließungen
über die Prinz Schönaich - C a r o l a t h Be-

Erstattete. Gleich nach ihm stellte sich der Kriegs-
" dem Hause zum ersten Male vor. Seine Art zu

Berlin . 2. Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Der Reichs¬
tag hat heute einen Antrag der bürgerlichen Parteien be¬
treffend eine Erhöhung der vom Reiche gewährten Fami¬
lienunterstützungen einstimmig angenommen . Weiter
wurde mit großer Mehrheit beschlossen, daß die Gemein¬
den und Gemeindeyerbände ^verpflichtet werden , aus
ihren Mitteln Züschläge zu diesen Unterstützungen bis zur
Behebung der Bedürftigkeiit zu gewähren . Schließlich
wurde ein von allen Parteien Unterzeichneter Antrag an¬
genommen, den Reichsbeamten mit kleinen Gehältern so¬
wie den in Reichsbetrieben beschäftigten Angestellten 'und
Arbeitern einmalige Kriegsunterstützungszulagen bis zur
Hohe eines Monatsgehalts , bezw. Monatslohnes zu ge¬
währen , ferner Ruhegehaltsempfängern und Hinterblie¬
benen von Reichsbeamten einmalige Kriegsteuerungszu-
lagen zu bewilligen und die Familienunterstützungen der
Kriegsteilnehmer , sowie Unterstützungen an Erwerbslose
rm Monat Dezember 1916 in doppelter Höhe aus Reichs¬
mitteln zu gewähren.

vie RampIIage an den Fronten
iDTctn kann den 1. November nicht gerade einen ruhi¬

gen Tag neusten , denn auf beinahe allen Kriegsgebieten

ist hie und da scharf gefachten worden . Ueberall aber
handelt es sich um Kämpfe, die entweder zu einer Entschei¬
dung noch nicht geführt haben, oder nur von örtlicher Be¬
deutung sind. Die Sommeschlachl geht auch im 5. Monat
werter , allerdings nicht ungeschwächt, nicht mit der stürmi¬
schen Wut , die sie im Beginn zeigte, die den 25. Septem¬
ber und auch einzelne Tage Tage im Oktober zu gewalti-
gen Kampfhandlungen stempelte. Fast ist es ein resignier-
ter Eigensinn , mit dem Engländer und Franzosen , die un-
|ere Fron : mit Mastenstößen nicht zu sprengen vermochten,
nun noch versuchen, sie langsam anzubohren . So ist der
Kampf zu«beiden Seiten der Somme schon jetzt zu der
furchtbarsten Dauerschlacht inet Weltgeschichte geworden.
Tlfier auch der 1. November hat unseren Gegnern bewiesen,
daß unsere Linien ebenso wenig zu zermürben wie zu zer¬
reißen sind. Kleinen Vorteilen bei Morval und an der
äußersten Ecke des St . Pierre Vaast -Waldes steht unser
Eindringen in Sailly gegenüber.

Wie dort , so bei Verdun ! Der Kampf , der hier am
24 Oktober wieder aufflackerte, hat rasch wieder abge¬
ebbt . Wenn wir in der Nacht vom 1. zum 2. November
das Fort Vaux geräumt haben, so geschah es durchaus frei-
willtg weil das nunmehr umfaßte , vor unserer eigentlichen
Verterdrgungslinie gelegene Werk dauernd nur unter
Opfern zu halten gewesen wäre , die wir unseren Truppen
ersparen wollen. Für unsere Verteidigung ist der Besitz
des Werkes nicht erforderlich. Die Franzosen haben die
Räumung nicht einmal bemerkt und seine Zerstörung durch
Geschützfeuer noch vollendet, die unsere Sprengungen be¬
reits vorbereitet hatten.

^>m Osten sind unsere Truppen am oberen Stoch,od
zum Angriff vorgegangen wie an den Tagest vorher an
der Narajowka . Das Verhältnis an der wolhynischen
und ostgalizischen Front beginnt sich völlig zu verschieben.
Die Russen, die durch die Notschreie der Rumänen in an-
derer .R,chtung in Anspruch genommen sind, sehen sich durch
glückliche Vorstöße unserer Truppen mehr und mehr in
die Verteidigung gedrängt , die sie nicht gerade mit Glück
fuhren . Auch der l . November hat ihnen schwere Verluste
gebracht und sie 1530 Gefangene gekostet.

Inzwischen dauert der Druck unserer Truppen in den
siebenburgischen Karpathen fort , durch den die Offensive
Mackensens in der Dobrudscha unterstützt wurde Wenn
es den Rumänen an der Ostfront des Gebirges auch ae-
lang mi: russischer Hilfe sich zu behaupten und hie und da
durch glückliche Gegenstöße dort wie am Szurdukpaß etwas
Raum zu gewinnen , so werden sie dafür auf der wichtigen
Nordfront auf den Hauptstraßen Predeal -Sinaia . Törz-
burg -Campolung Roter Turmpaß schrittweise in Richtung
auf Bukarest zurückgeworfen.

Der Armee Sarrail aber ist es auch am 1. November
mcht mog ich gewesen, ihre Entlastungsofsensive vorzu-treiben . (Kb.)

Die amtlichen Cagesberichte.
©rofoes Hauchtqucsrtrer, 2 . Nov. (W. T . B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
^ Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
^m nördlichen Sommegebiet frischte die Artillerietätig-

kelt teilweije erheblich auf . Ein englischer Vorstoß nörd-
lich von Courcelette ist leicht abgewiesen . Französische An-
gris se lmAbschnitt Lesboeufs -Rancourt brachten dem Feind
kleine Vorteile . Nordöstlich von Morval und am Nord-
westrande des St . Pierre -Vaastwaldes , wurde er in der

l>dem eroberten Predeal.

r«
IÄ unserem nach dem südöstlichen Kriegsschauplätze

^ien Kriegsberichterstatter Karl R ofne  r.
Beim Armeeoberkommando v. Falkenhayn,

am 26. Oktober 1916.

PklĤ ^ r Straße unten begegnete mir der Hauptmann,
^ den schweren Tagen auf den« Bergen drüben im
!en die Feuer geleitet und dann von seinem Hoch-

7fl inl?u®auch die letzten Kämpfe um Predeal mit ange-
l&Ü - ben  Sturm , der am 23. Oktober von den Höhen«

nt»

;

niederbrach und sich auf die zerfchlagen>en
ltM Stellungen längs der Hänge warf und blutig

1 5005  immer sich seinem rasenden Siegeslauf
, . stellen wollte . Im langgestr
Ei  oeiiide noch einmal versucht, sich festzuhalten

Mauertrümmer mit

olljl'l wollte . Im langgestreckten Bahnhofe
— ^ ®e’n^ noch einmal versa

, von da aus im Schutz der
und Gewehren losgehämmert . Es hat

er nichts» . Senutzt, auch wir haben unsere Maschinenge-
" „der Höhe niederknallen lasten, und sie haben

nhk tDas  da noch lebte . Der letzte Rest ist dann
«ify erschlagen worden . Es ist von denen, die
% "geben wollten und die als tapfere Soldaten am

Predeal bis zu der bitteren Neige kämpf-
% ,.. ,net  Enehr geblieben , der von diesem Teil des

/ " . berichten Hätte.
'Hem -» baden die Rumänen sich auf dem Csapliat

^ m Bahnhöfe von Predeal geschlagen.
,uf ö"erst da unten an der Bahn gewesen. Der

> iny als Ausgangsort der rumänischen Eisen-
»0ll "̂ders groß und stattlich angelegt — ein langer
iion >nnuderschließenden Gebäuden , in denen

' Zollamt , Wartesäle und Wirtschaften unterge-

brachr waren . Die Volltreffer unserer Geschütze haben
diese Häuserreihe an mehreren Stellen furchtbar zer¬
stampft,' andere Teile sind nur des Daches oder einer Wand
beraubt , aber der ganze Inhalt ist von den Erschütterun¬
gen der Einschläge durcheinandergeworfen und zerschmet¬
tert . von den beutegierigen Plünderern wüst durchwühlt
Rumänische Mannschaften haben in diesen Räumen ge¬
legen und Schutz gesucht — und haben sie geräumt , als
wir den Bahnhof unter Feuer nahmen — und sind wieder
i-n das Chaos aus Schutt und Trümmern eingezogen, als
dieses ganze Predeal im ruhelosen Platzen unserer Grana¬
ten eine einzige Hölle war . Und in den Trümmern sind
sie. als der Sturm der Deutschen und der Ungarn vom
Osten her umfastend über Predeal herunterkam , gefallen
In den alten Speiseräumen , in denen die Sommerfrischler
von einst sich zu den kleinen abendlichen Festen trafen,
liegen sie zwischen Schutt und Scherben, und in dem Schal¬
terzimmer der Beamten krampften sich ihre starren kalten
Körper . Handgranaten und Kolben haben hier den letz¬
ten Gang geendigt . Ein Stoß farbiger Fahrkarten liegt
in diesem unsagbaren Wüste : „Predeal -Brasso" — rotes
Blut rinnt über diese kleinen grünen Kärtch«en, und ein
paar graue kalte Hände greifen , rückwärts tastend , darein.
Und dann wieder liegt einer mitten in dem ausgestreuteü
Raube aufgebrochener Reisekoffer. Zu ungezählten grauen¬
vollen und grotesken Bildern hat der Tod sie hingewor¬
fen — und wieder ist es mir beim Anblick dieser Ueber-
fälle des Entsetzens, als stünde ich da nicht vor Wirklich¬
keiten — als wären das sachliche Bilder eines widerlichen
Wachsfigurenkabinetts , das alle Unwahrscheinlichkeit alle
UnmMöglichkeit des Fürchterlichen aus nach Erregung
lüsternen Instinkten häuft . Zu solchem Uebermaße häuft
daß sie wirkungslos werden , weil sie die Glaubhaftigkeit
verloren haben.

Wieder hinaus ins Freie!
Gleich jenseits des Bahndammes , hinter den Villen

’5 ba “  aujstetgenden Hange kleben, beginnen die Ru-
manenstellungeN' die sich den Csapliat hinaufziehen . Sie

V 0Ut "Ubgebaute Wehren und waren durch.
^ art. ® roirr. Don  Astwerk gegen Umgehungen , ge-

hallen und " " u/ . ŝtellenweise sind diese Graben noch Er¬
hallen und erkennbar , denn hrer , wie drüben auf der West-
jette bet dem Erdwerke der Riegelstellung haben untere
dtniw schütze so furchtbar in das Werk hineinge-
pflastert , daß manche Abschnitte völlig verschüttet sind
Sie sind das wentgst Furchtbare in diesem Bilde — denn
Gr »r mel .-Cl ril 1 2ln6Iicf  dieser Riesentrichter wirken die

raben , die sich da und dorr aus ihnen lösen und dann als
Rrnnen . angefüllt mit maßlosem' Entsetzen. weiterlei ?en
brs um nächsten Trichter , der wieder mitleidig mit Erde

-ÄÄS .T 3Ä » — » »

SeuMeMre, ' ’linÄ " ft ".* ->-»« » mann.
ülSÄ “ »i- m-ntgen taten Kam -.
Ein bluriaer 5>elm , dm ^ llen unten beteinander ruhen.
fei einn  il ? 7Ü liegen, wie sie weiter-, 1 t .en, etn offener Brotbeutel, der seinen armen
hLZI "stetem rumänischem Zwieback von L
den MalN^ ? ' 0° ^ " eNt Ansichtskarten und Briefen auf
£ ® ° ®f obcn  ergvß . Ein paar Karren hebe ich auf -
Und iein ^ Oehetßen und war Unteroffizier gewesen - .

> Schwager, der am Arm verwundet war , schreibt
I
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SVawrtfaefie aber blutig abgewiesen . Unsere Truppen
drangen gegenüber hartnäckigem französischen Wrderstan
an der Nordseite von Sailly vor.

Heeresgruppe Kronprmz.
Mehrfach steigerte sich die Feuertätigker rechts der

Maas zur größten Heftigkeit , insbesondere rrchtetetz
^ranrosen bisher schweres Zerstörungsfeuer gegen dre be-
?Äs °n der Nacht von unseren Truppen befehlsgemäß und
Z' “Ä Stöiung gcraumte V - - r . au , »er «...
zuvor wichtige Teile gesprengt hatten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
seront des Generalfeldmarschalls Prrnz Leopold

von Bayern.
Bei der Heeresgruppe des Generals von Linsingen

stürmten westfälische und ostfriesische Truppen unter Fah¬
rung des Generalmajors von Ditfurth dre der und sudlrch
von Witonrez auf das linke Stochod -Ufer vorgezogenen
russischen Stellungen . Neben hohen blutrgen Verlusten
bützte der Feind an Gefangenen 22 Offiziere , 15W Man
ein und ließ 10 Maschinengewehre . 3 .Minenwerfer un ¬
serer Hand Unsere Verluste sind gering . Werter sudtrcy,
bei Alexandrowka , brachten wir von einem gelungenen
Erkundungsstotz 60 Gefangene zurück.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Zn den Karpathen erfolgreiche Unternehmungen gegen

ruMcke Vorstellungen nördlich von Dorna Watra.
An der siebenbürgischen Ostfront rst dre Lage » nv r.

ändert . Rumänische -Angriffe gegen dre über den Alb
schanz- und PredeabPah vorgedrungenen verbündeten
Truppen sind verlustreich gescheitert Wrr nahmen 8
Offiziere . 200 Mann gefangen . Sudostlrch des Roten
Turm -Paffes dauern die für uns gunftrgen Gefechte a .

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackenfen.

Konstantza wurde erfolglos von See her beschossen.
Mazedonische Front.

Serbische Vorstötze wurden im Cernabogen und nord-
tirf> der Nidze - Planina abgeschlagen.

An der Strumafront lebhafte Vorfeldkämpfe.
Der Erste Generalquartrermeister:

Ludendorff.

Brigaden , auf engem Raume angesetzi , wurden hier restlos
abaewiefen Auf dem Nordteil der Karsthochflache setzte
bald nach 11 Uhr vormittags ein Massen,tokrtalrenich . r

Ach! italienische Divisionen waren an diesem S 8

^Sf 'sübteU der Hochfläche behaupteten wir trotz wüten-
Sudten o Stellungen . An dem Erfolge des ge,tri-

der Angriffe . Trainer Landwehr -Znfan-

« * : Bgk £ 3X L ’& ESEfc . «

Cnu' ar" S » '
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

^ ^ DerSte 'llvertreter des Chefs des Generalstabs:
d Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ere!i«nisse zur See.
Am 1. November abend - «,, !!*» w * « « unlti « 6 -t

sä - «•*«-- »sMÄir-

Armeekorps und als Vertreter des Kronprinzen Lz
von Below erschienen ; auch Herzog Friedrich von %
mt persönlich erschienen ..- Ferner sieh, man den $
minister Laue mit dem gesamten Ministerium . den
büraermeister von Dessau Geheimrar Dr . -Cbelft«
dem 'Magistrat und dem Etadtverorvnetenkollegiuin
bobe Offiziere , Würdenträger und Abordnungen’ ’ — • _ «rvmöö iirth TOfirinp* Tv;«

l, nJ

aer Forma . ionen der Armee und Marine . Die
Parade stellt ein Kommando der Fliger -Ersatz-Az^ j,
Hannover und eine Kompagnie des ^ nfanterieregi «,

«er « « 2 . Nov . (W . T . B . Amtlich .) Zn der Nacht
vom 1. zum 2. November stießen , leichte deutsche S .reit-
kräfte aus den flandrischen Stützpunkten gegen die Ha -
delstratze Themse und Holland vor. hielten mehrere
Dampfer zur Untersuchung an und brachten zwei von
ihnen , die verdächtig waren , in den Hafen ern E n dr ü
ter Dampfer , der ebenfalls dorthin folgen tollte . ist noch
nicht eingetroffen . Beim Rückmarsch wurden euiige un¬
serer Torpedoboote kurze Zeit erfolglos von vier englischen
Kreuzern beschossen. Unsere Strertkraste sind vollzählig
und unbeschädigt zurückgekehrl.

Oesterreich -ungarischer Tagesbericht.
Wien , 2 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird ve-rlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Im Raume südöstlich des Veres Toronyer -(RotiN-

Turml -Vasses machten wir weitere Fortfchrrtte.
Südlich und südöstlich von Brasso (Kronstadt ) auf

feindlichem Boden kämpfende österreichisch -ungarische und
deutsche Truppen schlugen rumänische Angriffe ab.

Zn der südlichen Bukowina und im Capul -Eebret er-
folgi eiche Vorfeldunternehmungen.

Front des Generailfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Deutsche Truppen der Armee des Generalobersten von
Terfztyarisky warfen den Feind bei Witonicz (südöstlich
von Solotwina ) aus einer stark verschanzten Stellung , es
wurden 22 russische Offiziere , 1500 Mann , 10 Mafchinen-
gewehre und 3 Minenwerfer eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zm Eörzischen hat eine italienische Offensive begonnen.

Die zweite und dritte italienische Armee , die seit den
letzten großen Kämpfen durch frische Truppen , ergänzt
wurden . griffen abwärts Eörz an . Der erste allgemeine
Ansturm ist dank dem Heldenmut unserer Truppen abge-

'^ Nachdem sich das starke feindliche Feuer im Laufe des
Vormittags zu autzerordentlicher Hestigker . gesteigert
hatte , stürmte die feindliche Infanterie am ülittag los.
Zm Wippachtale sollten die Höhen östlich der Vertoiblca
um jeden Preis genommen , werden . Sieben feindliche

Bulgarischer Bericht.
Sofia , 2 Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlicher

die nördlich des Malik -Sees vorgedrungen waren , stnd
durch unsere Truppen in östlicher Richtung vertrieben

Zm Cernabogen haben wir einen schwachen Angriff des

« " STSfÄSca P . - nm - . . . . . »7 sx-
Front ^ geringe Artillerietätigkeit . Während des Kamp¬
fes am 31 . Oktober hat der Feind im Strumatal schwer
Verluste erlitten . Zm Abschnitt zwischen den Dörfern
Chiristos und Barakli Dschuina Haber , wir über 500 un¬
beeidigte Leichen , viele frische Gräber und zerstreut eine
beträchtliche Menge von Ausrüstungsgegenstanden und

^An 'der ^Küste des ügäischen Meeres beschoß eur feind¬
licher Monitor ohne Ergebnis unsere Stellung bei Orfano

Rumänische Front : Die Lage ist unverändert . Vier
feindliche Kriegsschiffe bombardierten 20 Minuten lang
die Stadt Eonstantza '. Unsere Küstenbatterien zwangen
die Schiffe , sich zu entfernen . Das Bombardement hat
weder Opfer gefordert noch Schaden verursacht.

An der Donau bei Rustschuk und Swistow beiderseits
Artilleriefeuer.

yaunover s.mv . . . ~
Nr . 83 . Nach einer kurzen weihevollen An,pvachx
Geistlichen , der den viclzufrüh aus ruhmreicher
Entrissenen als guten Sohn und Bruder , als unnetgi,
ItÄeti tapferen ! iSolbuteu . pxics , Metzle stch, der endlos
Trauerzug nach dem Ehrenfriedhof in Bewegung . j
brausten alle Glocken ihren Scheidegrutz über die ^
dahin und hoch in den Lüften kreisen zahlreiche F;j>
die dem stummen Kameraden , der noch vor kurze«,
Kühnste und Erfolgreichste umer ihnen war , da?
Geleit gaben . Auf dem mehrere Kilometer lange«
von der Zohanniskirche bis zum Ehrenfriedhofe fcii
Mannschaften des Znsanier ie -Regiments 188, diel
und Jungmannschaften der Anhaltischen Vugendbl,^
Spalier . Dahinter stand in dichten Reihen dre viech^
iSpsige Menschenmenge . Prachtvolle Kranzspen^
kaiserlicher , und anderen Fürstenhäusern und der p.
gen Abordnungen , wurden dem Sarge vorauf
Die Abenddämmerung senkte sich bereits Hernie^
drei donnernde Salven über das offene Orao ha»
sich di .' heimische Erde über den unbezwungenen
Lüfte schloß. Oswald Boelcke ist nicht mehr,
Geist wird fortleben in allen deutschen Herzen „
Name wird genannt werden , solange die deutsch
klingt.
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Englische Ehrung für Boelcke Auch englisch.
aene haben unserem am Donnerstag in L es,au iß,
ten Hanptmann Boelcke eine letzte Ehre enme,m ;
evalischen Offiziere in dem Kriegsgefangenenlag ?. e.
brück erbaten und erhielten die Erlaubnis , de« ,
hohem Maße bewunderten und verehrten Sepet “,
Kranz stiften zu dürfen . Aus der wechen Ml -q,
die von dem wundervollen Kranz der Englandeil
fiel standen in Eoldbnchstaben die einfachen Wort-,
den ' englischen Offizieren , welche sich als Krregsg«
in Osnabrück befinden . 28 . Oktober 1916.
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Die letzte fahrt des toten
Beiden.

Austausch Schwerverwundeter
Konstanz . 2, Nov . (SB. T . B . Nichtamtlich .) "

20 November wird der Austausch Schwerv «,
zwischen Deutschland und Frankreich wieder -
men / Zugleich sollen zu dieser Zeit wieder er
dürftige Offiziere und Soldaten von Frankreich
und Deutschland als Internierte nach der Sch
nien die von einer Schweizer AerzeekommisW
sucht sind . Eingeschlossen sollen, diesmal auch
ische Zivilinternierte in Frankreich werden,
noch rechtzeitig von der Schweizer Aerztekomm ^ ^
reichen sind . Frankreich hat seine Zustimmu^

I geben.

„.M -1

Dessau. 2. Nov. (Spezial -Bericht.) Bei dem strahlen-
den Sonnenschein , der mit herbstlicher Milde über Dessaus
Gefilden liegt , vermag nichts hrnwegzutaufchen , über ue
Trauer die Anhalts Residenz getroffen har . Schwermütig
wehen von den Häusern die Trauerfahnen , und schwarz¬
gekleidete Menschen bewegen sich schwergend rn den Stra-
üen. Die ganze Stadt ist eine einzige große Trauerge-
ineinde . Schon von den frühen Arorgenstunden an tragen
die Züge aus allen Teilen des Reiches immer neue Men-
fchenfchaarer , heran , die gekommen sind , um dem Liebling
des deutschen Volkes das Geleite zu geben auf fernem letz¬
ten Wege , der ihn aus lichter Höhe , der Stätte ferner nn-
vrgleichlichen , Triumphe , jählings hinabführte m dre
stumme Enge des Todes.

. Vor dem Altar der altehrwürdigen Zohanniskirche in
einem § oin iß vvn ßoxb ^cx unt > Tppr 'Lffen, c£)'t mit btn
Farben des Reiches umschlungen , der Sarg des toten
Helden . Das weite Gotteshaus vermag die Trauer-
gemeinde kaum zu fassen . Um die Eltern und Echchwrster
des Gefallenen gruppieren sich die Abordnungen der öster¬
reichisch-ungarischen , der ottomanifchen , der bulgarifchen
und der deutsch-en Armee . Als Vertreter des Kaisers ist
Exzellenz Lyncker , der kommandierende General des 4.

Beginn der nennten Jsonzoschlr

Gehen
,i Bolz.

:r, vi
!dene .
man

jit rech
ßerzige
lichen!
:6ei ui
(«ns. (

ich e
verstä:
no-ch I

istren 3
rn t

dur
men 0
le „ d
mdlun
des s

,imbaue

.Mit. >

Am 14. Oktober ging die ^ achte große Schl
Zsonzo zu Ende . Dank dem zähen Ausharr«
Verbündeten endete sie mit einer fchweren Nee
anstürmenden , Italiener Jetzt ist dre neun e ü
Gange ! Der österreichische militärische l ' -11 . Jm  .
der ?,Franks . Ztg ." darüber folgenden telegraphs ^
richt vom 2 . November : kme Fro

Nach mehrrägiger Ruhe im Eoerzischen beg« köm
dings die Beschießung der österrerchrschen SteM ^ b-.winna* und auf bcx Karsthochslache« .drnqs die Lefafregung o«-,. «
Süden der Wippach und auf der Karsthochflach let fteht:
men . durch deren Bezwingung die Italiener sicĥ ,
zum ' B^ ere zu eröffnen ^ >ften . Der Feind - . W-' hw
Geschützen aller Kaliber . Serne Artrllerretatigk
sich von Tag zu Tag und leitete die neun e W
Versuche der Infanterie , gegen unsere StellE
fühlen .wurden rm Kerme durch unsre Abw h ^ ^ ^
stickt. Vorgestern kam es nun ^zu den ersten b ^
der Infanterie gegen die Lmien welche vi ^ ^ ^
durch ihr mehrtägiges und unablafftges <\ (iÄtiacn
mürbt glaubten . Der Feind sah sich .stder ge ^
Anstürme wurden überall blutig zuruckge schlage^^

Siei

ihm aus Berlin — liebe , einfache Worte , dre hrer rm Al¬
penwinde vor der Herrlichkeit der Weiten und vor dem
armen , blutig roten Helme tiefer erschüttern als all drefes
übersteigert wüste Grauen da vorn in den, Rumanengra-
ben — . . . wie gehts denn sonst lieber Junge ? Hof¬
fentlich doch gut ! Scheint dort ja mächtig aufgeräumt zu
haben mit den Rumänen — nun macht aber bald Schluß
und kommt nach Haus ' bei Muttern . Ich komme drefe
Woche zur Sammelstelle zur weiteren Behandlung , kann
dann Zuhause schlafen . Viele Grüße von Zuhause Muttr
bangt sich sehr um Dich, schreib doch brschen öfters ! Vor-
bei * Und nun wird diese arme Frau , die ihn geboren hat
und die sich ahnend nach ihm bangte , weinen . Weinen
wie so viel taufende von deutschen Müttern schon weinen
und klagen mußten — um ihren Toten und über den,
Wahnsinn , der die Welt befallen hat und immer neue
Völker in den trunkenen Taumel feines Blutrausches
reißt —.

Wahnsinn ! Und wie ich dann an den zermalmten
Gräben voll toter Menschen , die einst unsere Feinde
waren , wieder hinunterschreite und die Nachmittagssonne
leuchtend , glühend aus dieser unerhörten Pracht der schnee¬
bedeckten Alpengipfel ringsum blutet , da ist es ^ mir , als
schrre diese Narrheit , die uns weiter zum Kampfe zwingt,
von den verstummten Lippen all der armen Schläfer auf
mich ein . Einer liegt da und har den lang verglasten
Blick in die Bergwelt hineingewendet . Bleieh ist er , tot.
doch keine Wunde ist zu sehen . Und seine Stirne , seine
Brauen sind zu einem grüblerisch gespannten Suchen gc-
inltct — als dämmerte da irgendwo in dem erloschener
Bauernhirn im Sterben noch vor dieser Herrlichleil de-

Welt ein Funken , jener Wahrheit auf , dre er nach dem
Willen seiner Verführer nicht kennen durfte . — Einer
liegt da . der hat sich noch gebeitet und noch- verbinden
wollen . In dem Tornister hat er nach dem Päckchen mtt
Verbandzeug gesucht und hat es mit dem anderen Inhalt
in den Dreck gestreut . Und dann ist er , den, Blick auf dre¬
ien Kram geheftet , geftorben . Ich will weiter , da sehe ich
aus dieser jämmerlichen Habe zwei unwahrscheinliche Ge¬
bilde leuchten : Narrenspielzeug — zwei lange weige
Strümpfe , mit bunten Borten in den rumänischen Far¬
ben vom Knöchel bis zum Knie besetzt, und jeder längs
der Borten mit einem Halbdutzend nußgroßer goldener
Schellen behängen . — ^ . .. w f

Wieder bin ich unten in dem Gelände von Predeal.
Eine Batterie ist hier auf einem Wiesenstücke aufgesahren
und ihre Feldgeschütze klässen in die Freue . Der Führer

— und die Geschütze habe ich doch -schon gesehen ! Ru¬
mänen sind es — Krupp hat sie gebaut , und auf dem Felde
zwischen Petersburg und Kronstadt haben wer sie vor
f4 Tagen den, Rumänen abgenommen . Run schießen ge
hier auf rumänischer Erde hinter den armen Opfern der
hochmütigen und gierigen Narren drein , die sich vermagen
uns den Sieg zu nehmen . . ^

Eine Weile noch bellen die vier Rohre los — dann
sind sie still . Ein paar Kommandoworte klingen auf
Mannschaft und Pferde , Rohre und Protzen sind mit einem
Male in Bewegung.

Sie bauen ab — es geht weiter vor nach Süden.
Und Predeal liegt hinter ihnen auf jenem Siegerwege.

den sie nun unter deutschem Kommando ziehen . (Kb .s

Lokale Nachrichten
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Bad Hombrpvg v. d. Höhe , 2. No«

* ZnstMiütivn des Herrn Geglichen Rats-
Ueber die Feier der Installation des sertherig
-ten Seelsorgers der katholischen Gemeinde i«
die am vergangenen Sonntag in Lrmburg 8 .
nehmen wir dem „Nassauer Boten ^ uszugsw h
Darstellung : Die gestrige Ferer der Fnstalla
Geistlichen Rats F endet  als Domkaprtula
Vorstellung als Stadtpfarrer fand bei der 41
Limburg ein - so reges Jnteresie , daß der Do""
gefüllt war . Zur Einführung als Pl -arrer
Domkapitular Fendel vom Pfarrhaus rn ern
Zuge , dem die Abordnungen der Vereine
Fahnen ein -sehr malerisches Gepräge gaben , t ^
den ganzen Domplatz au sgedehntes ' Spalier ,
tu -ngen des Gymnasiums , der Marien - und t
zum Dom geleitet . Der neue Stadtpfarrer .
stallator . Herr Domdekan Prälat Dr . H r «>
in einem von weißgekleideten Mädchen geE
und waren vom Kirchenvorstand und der g |
tretung , wie von Deputationen ! des Magistrat
verordnetenl -Versammlung und der Lehr^ jj
Gymnasium und Volksschule geleitet . A
kommen , stimmte Herr Domdekan Dr . HriW
gesang zum hl . Geiste , Veni Creator , an ^

1 dann, nachdem das denselben abschlreßen-de
war , zur Kanzel.
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„Kreis-Zeitun- Md Hontburgv. v. AiW.
2. MjvvmViee« 16.

Nle,
. lesung des bischöflichen Ernennungsdekr -ets

®eI,en Domkapitular und Stadtpfarrer gedachte
1 " ^om -dekan in sehr warmen Worten des ver-
-tt 7- ^ Stadtpfarrer Tripp , dessen Willkommen,
«eŝ Stadtpfarrer er aus dem Grabe heraus noch
' "^ laube Denn dieser, der an die Spitze der

s tze Limburg nun gestellt sei, sei ein Priester
telten Gottes . Schon als Kaplan habe er des
aenen ganzes Vertrauen besessen, sei als Dom-

■ ein braver Sohn anhänglich gewesen und ein
BlC eI  Mitarbeiter geblieben . —

«blegung des Glaubensbekenntnisses und Ein-
. Pfarramt , erhielt Herr Stadtpfarrer Fendel

>g ' nv des Inftallators die Schlüssel der Kirche,
scr,'̂ eins und des Tabernakels sowie das Evange-

"4 ^ Herr Stadtpfarrer Fendel  richtete dann von

'teil*,,

ttglkj
,S>1

ür

e S -4 V&- {aus eine sehr herzliche und gehaltvolle An
Nirz, reiniC Pfärrgemeinde , der er ein guter Hirt mit
^ ^ eilfe fein zu wollen versprach und feierte dann das
15!t trefflichen Gesang des Domchors verherrlichte

^ ^ < **■.«***?wurSo oy  ttt h îri rirtmTiffiiPirAach demselben wurde er in der nämlichen
, ,̂ Weise, wie zum Dom. von diesem zum Pfarr-
vih«! jl# ..^. r̂öi+oT nur dem ibm der Installalor den
^ » Mgeleitet , vor dem ihm der Znstallator
Äisr, 0
^ ieV in "jugendlicher Frische und Begeisterung sein

des Pfarrhauses übergab,
schließt der Bericht , nun unserem neuen Stadt-

W legeres und verantwortungsvolles Amt angetre-
^se>" / ' iue lange segensreiche Führung desselben beschie-
} °! f " Dah auch er in sehr pierätvoller Weise seines.

Vorgängers in seiner ersten Ansprache ge-
M für denselben gleich heute ein feierliches, von

' . waltendes Seelenamt verkündigen ließ, machte all-
^ -in-inen sehr sympathischen Eindruck.

' -„rhaustheater . Wir hatten den „I o u r n a l i ft e n"
zu viel vorausgesagt , wenn wir meinten , das

, . . Mao Freytags werde auch hier sicherlich gefallen.
M Miahme, die das Stück gestern, bei vollbesetztem3 .-and war eine recht herzliche und auch für die Dar-
rv die alle auf ihrem Platze waren , eine, zu weiteren
5 “ len anregende . Direktor St es ft er . zugleich

Liter, harte , das ist anzuerkennen , selbst eine sehr
LJ «Lene Nebenrolle übernommen, damit auch die, der

?aiitellu:nö erst in zweiter Linie stehende Figur , im
l des Autors in die Erscheinung tritt. Wir wollen
«l auf eine Besprechung der Einzelleistungen , die.
ichon gesagt, alle gut waren , nicht weiter entgehen,
giuven wir an derjenigen des Herrn D e w a l d nrchr
Angehen, ohne ihm für seinen, so sympathischen Re-

Bolz, unsere Anerkennung zu sagen. Der Charak-
jefer, von dem Dichter sehr bevorzugten Figur , läßt

|jebe« Zeichnungen zu. Welche gültig ist, darüber
.man nicht zu streiten . Herr Dewald wollte, wenn

Ein recht verstanden haben , einen lebensfrischen,
Iherzigen und in der Schale des Lebens gereiftem
Men Menschen schaffen und vor allem so schaffen,
itei uns vom ersten bis zum letzten Moment seinen
tens Sympathie findet . Das ist ihm wohl gelun-
üah er so tadellos memoriert hatte verdient und
verständige Wertschätzung. In größeren Rollen

.inoch beschäftigt die Damen Ballin und Krähe und
istren Wieberg , Oehmig , Lux und Jmhof . Von den
ftitern der kleineren Rollen fiel Herr Panta . als
juxt, durch treffliche , natürliche Prägung dieser un-

E iMeen Gestalt besonders aus.
M °Bde„ daß die Einrichtung unserer Bühne , keine
i « « dluna auf offener Szene gestartet . Das häufige
KtitJ tu des Zwischenvorhangs und die Pausen , die durch

Umbauen auf der Bühne bedingt werden, beeinträch-
jetttt-gestern die Handlung ungemein . Man wird dadurchm (I aus der Täuschung in die Wirklichkeit versetzt und

B«t den Faden , wenn er so oft zerrissen wird,
kme Frage noch an die gewohnheitsmäßig immer
spät köminenden, Herrschaften : Wann werden Sie ge

f“' Plein, davon Notiz zu nehmen , daß auf dem Theater-
j\ ( (I steht: „Anfang pünktlich X-8 Uhr"? i! -
M 1 Weihnachtsfr̂ersde unseren tapferen Tvnpp'em Das
(eit-iskomitee vom Roten Kreuz wendet sich nochmals mit
W Litte an die Einwohner Homburgs , auch in diesem

die unseren Truppen im Felde eine „Weihnachts-
hii! '»bet zu bereiten . Wie aus dem diesbezüglichen Jn-
chi lt im Anzeigenteil dieser Nummer hervorgeht , sollen
e 3 der Kisten hinausgesandt werden , je für 260 Mann.
. sh «en wird , was die opferfreudigen Geber gerne be-

chtigen werden , um Geldspenden  und keine be¬
llten Gegenstände , damit die Kisten für den ganzen
ctr. Weiteres ersehen unsere Leser aus der erwähnten

-erungsbezirk einheitlich  ausgestattet werden
i% , auf die wir wiederholt mit der Bitte um Beach-
&Hinweisen.

* Bei den Landrats - bezw. Kreisämtern des 18. Armee¬
korps werden demnächst zwei Sonderverlustlisten mrt pho¬
tographischen Aufnahmen von Kriegsteilnehmern ausge¬
legt werden , welche unbekannt in Lazaretten verstorben
sind. Diese Verlustlisten werden lediglich solchen Perjo-
nen zugänglich gemacht, welche durch Unterlagen Nach¬
weisen, daß bei ihnen über das Schicksals eines Famtnen-
angehörigen ein berechtigter Zweifel besteht.

* Revifionskommandos zujr beschleunigten ElMsrntuntz^
Da nach zuverlässigen Mitteilungen in manchen Gegenden
des 18. Korpsbereiches noch größere Bestände an Uarlöf¬
feln und sonstigen Landesprodukten draußen lm Fe e
stehen, wird im Interesse rechtzeitiger Einerntung das
stellvertretende Generalkommando im Bedarfsfälle auf
Antrag der unteren Verwaltungsbehörden Revmonskom
mandos entsenden . . . . . .

Diese Kommandos bestehen aus einem Unteroffizier,
zwei Mann und einem von dem Kreis - oder Landrar zu
bestimmenden bürgerlichen Mitglied . Sämtliche Nevi-
sionskommandos sind mit einem Ausweis des Stellver¬
tretenden Generalkommandos versehen.

Die Kommandos werden nach näherer Anweifung des
Kreis - oder Landrats tätig . Insbesondere ist es ihre
Aufgabe , darüber zu wachen, daß die Einerntung der Kar¬
toffeln und der sonstigen, noch draußen stehenden Landes-
produkre nachdrücklich betrieben wird , und daß in den
Ueberschlußkveisen die über den Bedarf der Selbstversorger
hinausgehende Menge ordnungsgemäß und rechtzertrg
zur Verfügung gestellt wird.

In Fällen , in denen sich ergibt , daß trotz aller Mah¬
nungen einzelne Besitzer schuldhafter Weise ihre Puscht
versäumt haben , ist Enteignung und zwangsweise Ern-
erntung auf Kosten der Säumigen zu gewärtigen.

* Wer gibt Auskunft ? Unter dieser Ueberschrrft
schreibt man dem „Oberh . Anzeiger" in Friedberg folgen¬
des : Am Donnerstag , den 26. Oktober, hat in einem Ab¬
teil 4. Klasse in dem Zuge, der von Homburg früh 5 Uhr
52 Min . nach Frankfurt fährt , ein älterer Mann schon ge¬
sessen, mit gräulichem Bart , der erzählte , daß sein Sohn
aus der Gefangenschaft aus Frankreich jetzt geschrieben
hätte , von dem er seit 1914 kein Lebenszeichen mehr ge-
hörk hat . Der betreffende Mann erzählte noch, daß ihm
fein Sohn jetzt auf einer Karte mitgeteilt habe, daß in
seinem Eefangenenlager ein paar Tausend (?) noch dorten
wären , unter anderem wäre auch ein Kirdorser bei ihm
mit Namen Denfeld.  Sein Vater wäre Bäcker und
man heiße ihn den „Schlosierkarls-Ioseph ". In diesem
Abteil ist ein Verwandter von dem betreffenden Denfeld
mftgesahren , der in Oberursel aussteigen mußte und
obiges Gespräch mit angehört hatte . Wer über den bo-
treffenden Mann nähere Auskunft geben kann , wird
freundlichst gebeten , an Frau Franziska Denfeld , Kirch-
gafse 69, in Kirdorf , Genaues mitzuteilen , da über den
Letreffenden Joseph Denfeld seit 26. September 1914 bis
heute noch keine b e st i m m t e n Nachrichten über Leben
und Tod eingetroffen sind. Der betreffende Joseph Dent-
feld war beim Reserve-Infanterie -Regiment Nr . 80, 9.
Kompagnie.

Uns nab und Fern.
r . Oberursel , 1. Nov. Vorgestern am Spätnachmittag

bemerkten mehrere Arbeiter der Papierfabrik hier , daß
sich zwei Burschen am Waldrand mi : einem großen Paket
zu schaffen machten. Als die Arbeiter auf die Burschen
losgingen , ergriffen diese die Flucht und ließen das Paket,
in welchem Treibriemen im Werte von zirka 400 Mark
waren , liegen . Die telephonisch herbeigeholte Polizei
stellte durch Rechersteu fest, daß die Treibriemen dem
Holzwollfabrikanten Ochs in Schmitten i. T . gestohlen
worden waren , welcher dieselben anderen Tages in Emp¬
fang nahm . Die beiden Diebe werden als junge , zirka 20
Jahre alte Burschen, wovon der eine etwas hinkte , geschil¬
dert . — Vor einiger Zeit wurden hiesigen Einwohnern
während der Nachtzeit Hasen gestohlen. Der Verdacht
lenkte sich auf drei hier in Logis befindliche Arbeiter.
Einer derselben gestand beim Verhör in Eemeinschast mit
seinen Kollegen den Diebstahl ausgeführt und die Hafen in
Offenbach untergebrach : zu hoben. Bei einer sofortigen
Haussuchung daselbst wurden auch die Hasen, und zwar
11 Stück noch lebend angetroffen . Die Täter wurden zu
0 resp. 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

t Nachrichten ojus Frankfurt a. M. Das Lebensmittel-
amt beschloß die Einführung von Kartoffelscheinheften
für den Bezug bezw. Verbrauch von Kartoffeln in Wirt-
schafts- und Speisebetrieben . — Aus Gram über den Tod
ihres Mannes , der im Felde den Heldentod starb , ver¬
giftete sich heute früh die etwa 30 Jahre alte Ehefrau
,Elise Hild , Linncstraße 23, mit Lysol. Die Frau verstarb

trotz rascher Hilfe im Krankenhause . — Im Stemweg
durchschnirt sich aus Lebensüberdruß eine 65jäh : ige Witwe
beide Pulsadern und verblutete . — Den Tod durch Er¬
hängen fand in derTöngesgasse ein 66jähriger Arbeiter.
— Die Polizei hob heute früh in der Wirtschaft von M.
Rack, Fahrgasse 23, ein Einbrecher - und Hehlernest aus
und erbeutete dabei zwei Wagenladungen voll Diebsgut
neben zahlreichen Gold- und Silbersachen . Die Wirtin
Rack mitsamt der Diebsgesellschaft kam in Haft.
. t Frankfurt a. Ml , 2. Nov. Auf ein Preisausschreiben
des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen vom Juli
1913 erhielten Oberregierungsrat Lüttke und Regis-
rungs - und Baurat Stieler den zweiten Preis von 3000
Mark für eine elektrisch betriebene Rollbahn zur Stückgut-
Umladung auf Umladeschuppen. Insgesamt verteilte der
Verein 10 Preise , sür die ihm 25 000 Mk. zur Verfügung
standen.

t Königstein, 2. Nov . Bei Grabungen auf den Hader-
iheckswiesen fand man in unmittelbarer Nähe der kürzlich
freigelegten Gräber aus dem ersten Jahrhundert nach
sChr. unter Asche und Kohlenresten eine Bronzemünze vom
Kaiser Augustus , Bronzezangen und Bronzelöffel , einen
Feuerstein , ein Hufeisen für Maultier und einen drei¬
eckig behauenen Backstein mit dem Legionsstempel der 21.
römischen Legion.

1° Königstein, 2. Nov. In dem Befinden, der Eroh-
Herzogin-Mutter Adelheid von Luxemburg ist eine allge¬
meine Besserung eingetreten . Die Kranke konnte heule
einige Zeit außer dem Bett zubringen,
j t Idstein , 2. Nov. Der augenblickliche Leiter der hi es.
Königl . Baugewerkschule, Professor Nabenhauer , feierte
am 1. November sein 40>jähriges Dienstjubiläum . Er ist
unter den 250 preußischen Baugewerk -Schullehrern der
dienstälteste Fachschullehrer.

— Holzhausen, 1. Nov. Dem jüngsten Sohne von
Pfarrer Clotz, Gefreiten Paul C l o tz, in der Fuß .-Art .-
Batterie Nr . 460, wurde das Eiserne Kreuz und die Hes¬
sische Tapferkeitsmedaille verliehen.

— Heldenbergen, 1. Nov. Ter hier stationierte Gen¬
darmerie -Wachtmeister Fabrian traf bei einem in der
letzten Nächte vorgenommenen Revisionsgange nach aus¬
wärts vier seit einiger Zeit entwichene Kriegsgefangene.
Er nahm dieselben fest und brachte sie hinter Schloß und
Riegel . Später wurden sie wieder in ihr Lager , aus dem
sie entwichen waren , zurückgebracht.

■ — Rüsselsheim , 1. Nov. Wegen unerlaubten und
| .schamlosen Verkehrs mit französilschen Kriegsgefangenen
■wurden drei Dienstmädchen von hier vom Schöffengericht
! Groß -Gerau zu je 30 Mark Geldstrafe eventuell 6 Tagen
! lEefängnis bestraft.

Uermifcbte Slacbricbtcn.
— Was unsere Tajuchbootführer erzählen. Einige un¬

serer Uboote sind von ihrer erfolgreichen, unter schwierig¬
sten Wetter - und Arbeitsverhältnissen unermüdlich aus-
gellbten Tätigkeit vor der Murmanküste wieder in die
Heimar zurückgekehrt. Von ihren Erlebnissen und Beob¬
achtungen sei hier einiges wiedergegebeni: Das Benehmen
der Kapitäne , deren Schiffe versenkt werden sollten , war
sehr verschieden. Manche von ihnen , namentlich diejeni¬
gen , die einen recht alten Kasten unter den Füßen harten,
waren geradezu glücklich, das alte Ding los werden zu
können, während andere , besonders wenn sie mir eigenem
Kapital an ihrem Schiff beteiligt waren , recht traurig ge¬
stimmt waren . Ein Kapitän , ein Rumäne , ließ in (einer
Todesangst mit seinem Schiff ein Kapital von 10 000 Mk.
aus den Meeresgrund gehen. Die Mannschaften waren
immer lustig , wie wenn Menschen auf Urlaub gehen. Für
manche der fremden Mannschaften härten unsere blauen
Zungen freundschaftliche Sympathien und fanden , daß sic
ganz famose Leute seien, dagegen erwiesen sich die eng¬
lischen Mannschaften , die aus allen möglichen Nationen
zu>aminengewürfelt sind und namentlich viele Neger unter
sich haben, als ganz miserable und heruntergekommene
Leute . Ganz unerfreulich war die Besatzung des rumä¬
nischen Dampfers „Bistricza ", die sich durch Ungeziefer
und unangenehmen Geruch auszeichnere. Allen d' esen
Mannschaften erwiesen unsere Uboote alle mögliche Rück¬
sicht nach den Geboten der Menschlichkeit, sie nahmen sie
an Bord oder führten ihre Rettungsboote an Land . Eines
unserer Uboote, das auf seiner Heimreise noch einen nor¬
wegischen Dampfer versenkte, nahm dessen Besatzung, 22
Norweger , an Bord , um sie nach Deutschland mitzunehmen
da andere Gelegenheit , sie an Land zu setzen, sich nicht er¬
gab . Ost genug mögen sich bei solchen Transporten die
deutschen Tauchboote selbst in Gefahr gebracht haben , um
so höher ist ihr Rettungswerk zu bewerten.

Amtliche Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
Aus Grund drr 88 8 und 9 der Bekanntmachung deS Kriegs-

^runĉsamtes über die Beivirtschaftuns; von Milch und den Ber-
'Nit Milch vom 3. Oktober 1916 wird hiermit für den Reg.-
l Wiesbaden folgende- bestimmt:

Ab1. November 1916 beträgt der Höchstpreis
' sürB-llmilch o.

in denjenigen Städten, sür die bisher ein Höchstpreis von - ^
Psg. festgesetzt war, nämlich Frankfurt a. M., Wiesbaden und
Höchsta. M., sowie für alle Likserungen in diese -Städte .W
Psg. für ein Liter frei Rampe Empfangsstation einschl. Kannen,

z Wellung.
sür süße Magermilch ,
w denselben Städten und für Lieferungen in diese statt des
seitherigen Höchstpreises von !6 Psg. jetzt 20 PIg. lur

, Ater frei Rampe Empfangsstation einschl. Äannengestellung.
• der von den Städten sestgesetzende Kleinhandelshöchstprkt« darf öb

Psg. für 1 Liter Vollmilch und 26 Psg. für 1 Liter fuße
. Magermilch nicht übersteigen. ^ ,

den übrigen Teilen des Reg .-Bezirks bleibt dle ^es setzung
von Höchstpreisen für Vollmilch und für Magermilch beim Ver¬
kauf durch den Erzeuger sowie im « roß- und Kleinhandel den

Kommunalverbänden und Gemeinden, soweit sie dazu nicht nach
8 8 verpflichtet sind, bis aus weiteres überlassen. Höhere als
die vorgenannten Höchstpreise dürfen dabei nicht festgesetzt iverden.

Wiesbaden ^ ^ 1Q 1916
Frankfurt

Die Bezirksfettstelle für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

m

Bad Homburgv. d. H., den 3. II . 1916.
Betrifft Brenneffelfammlung

Die noch rückständige Magistrateu. Herren Bürgermeister iverden
an umgehende Erledigung meine? Umdruckschreibens vom 24. 10. 1916
L 8070 erinnert.

Der Königliche Landrat.
I . B . : S e tze p f a n dt.

Bad Homburgv. d. H., den 3. 11. 1916.
Die mit Einsendung der Anzeige über die im Oktober 1916

ausgesertigten Bezugsscheinefür Web-, Wirk- u. Sirickware noch
rückständigen Herren Bürgermeister werden an umgehende Vorlage
erinnert.

Der Königliche Landrat
I . B . : S e tzep sa n dt.

für Kleidung ete.
sind in der „Kreisblattdruckerei"

zu haben.

fH
mit Zubehör,  elektrisch Licht, Ga»-
anschlusi, zu vermieten.

Äaiser-Friebrich-Prrmenade 26.

Anträge aus Erlaubnis zur Haus¬
schlachtung sind in der Geschäfts'
stelle der Kreis -Zeitung erhältlich.
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Bad Homburg v. d. H .- den 1. 11 . 1916.

Gaskoks
wiro jetzt zu folgenden Preisen abgegeben:

Grobkoks über 60 mm Mk. 1.55 für den Zentner ab Gaswerk

Nußkoks l 40/60 „ // 1.55 // n fr ff tt

Nußkoks 11 20/40 „ ff 1.55 // // tt ff tt

Perlkoks 10/15 „ Ff 1.30 // ii tt ff n

Koksgruß ff 0 .80 tt n t, ff n

Für Zubringen ins Haus werden je nach Entfernung 15— 20 Pfg.
für den Zentner besonders erhoben.

Bei Abnahme größerer Mengen Preisnachlaß.

Für Zimmerbrand eignet sich am besten Nuß 11 und für Herdbrand
Nuß 11, Perlkoks und Koksgruß.

Der Kokskleinverkauf erfolgt vorm 8V-— 12 und nachm . 2— 6 Uhr.

Städt . Gas - u . Wasserwerke.

Abgabe v . Butter , Speisefett « . Flxj-

Der Frauen -Nähverein
zur Unterstützung Kranker und Armer , hat seine Tätigkeit Freitags von 3 —5 Uhr in der
Oberpfarrei wieder ausgenommen . Hierzu werden neue Mitglieder herzlich eingeladen:

Angefertigt wurden ; 28 Frauenröcke, 4 Kinderröcke, 4 Leibchen, 3 Kinderschnrzrn,
14 Knabenhemden , 14 Mädchenhemden , 18 Frauenhemden , 8 Männerhemden , 15 Frauen-
sacken, 5 Kinderkleidchen, 5 gr . Bettbezüge , 14 Kopskissenbezüge, 13 Schüße ».

In Baar erhielten wir : von N . N . durch Fr .ru Rrrnzel 5 M ., Fr . P . Stroh 4,
Fr . Elise Fischer 3 , Fr . Oberst v. Spill »er 5 , Fr . Kalh . Brahe 3, Fr . Lina Speitel 3,
Fr . Peter Kofler 3 , Fr . Heinrich Wö belauer 3 , Fr . Math . Zimmer 4 , Fr . Küffing sen.
2 , Fr . Carl Getzner 2 , Fr . von Bülvw 5 , Fr . Carl Mathag 5 , Frau Stumpff 10, Fr.
Hammelmann 3, Fr . E . Lommel 2,50 , Fr . Dr . Becker 3, Frl . Koenitzer 5, Frl . E Rü¬
diger 2,50 , Frl . von Raunfels 3, Frau C . Deisel 5 Mark.

An Geschenken er hielten ivir : von Herrn Freudenberger verschiedene Stoffe,
Strümpfe und Kindersachen, Frl . Küchel Stoff für 2 Jacken , Frn » von Bülow verschie¬
dene Stoffe , Frau Hauptmann Wvdizku 31,50 Me rer Stoff für Bettzeug , Frau Wagner
geb. Gelbart 2 Kleidchen und Bälle für Kinder , Frau Arrabin 1 fertiger Bettbezug , Frau
W . Volk verschiedene gr . Reste Stoffe , Frl . S . Minet Kinder wüsche, Frau Kasteln » Schasse
1 Bettbezug und 2 Konfirmandenhemden , durch Frau Brenzel von R . R . 4 gr . Rollen
Garn und eine Anzahl Knöpfe.

Mit herzlichem Dank sind alle diese freundlichen Unterstützungen angenomm -n rvorden.
Du auch in diesem Jahr durch den Krieg die Not in unserer Gemeinde grost ist, jo bitte»
wir herzlich um weitere , gütige Mithülfe durch Darreichung von Gaben.

richtet an die Einwohner von Homburg die herzliche Bitte , auch in diesem
Jahre zu Helsen

unseren tapferen Truppen
im Felde eine

iX eihnachtsfreude
zu machen.

Es sollen wieder Kisten hinausge¬
schickt werden , je sür 250 Mann.

Das Rote Kreuz in Wiesbaden hat es übernommen , die Kisten für
den ganzen Regierungsbezirk einheitlich auszustatten . Wir bitten deshalb
nicht um bestimmte Gegenstände , sondern um

Geldspenden
die es uns ermöglichen , einen größeren Beitrag nach Wiesbaden zu ber-
weisen . Von den auf den Regierungsbezirk Wiesbaden , ausschließlich
Frankfurt a . M ., entfallenden 450 Einheitskisten zu je 340 Mark hat
das Kreiskomitee vom Roten Kreuz für die Stadt Wiesbaden 250 Kisten
fest übernommen , sodaß von dem Roten Kreuz in den Landkreisen zu¬
sammen noch 200 Kisten gestellt werden müssen.

Wir hoffen , daß die Opfer-
sreudigkeit unserer Mitbürger

uns in die Lage setzt, uns mit einer größeren Summe an diesem schöyen
Werk zu beteiligen.

Wir bitten , die Geldbeträge bis zum 5 . November bei der Land¬
gräflich Heffisch eonecff . Landesbank auf Conto : „Weihnachts-
kiflen " einzuzahlen.

Das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz.

Der Vorstand des Zweigvereins
Baterl. Frauenvereins.

Für die Woche vom 6. — 12. ds . Mts . werden 4Q ^
Butter für jede bezugsberechtigte Person ausgegeben. \

An Speisefett werden für die Zeit vom 6. — 19 . ds.
Brumm Margarine zum Preise von 40 Pfg . verabfolgt. § 1
kauf von Butter und Speisefett erfolgt in den Läden 1 (Rathg ^h
2 sLudwigstraßej und zwar für

Nr. 1—500 der Lebensmittelkarte am Montag , den 6 . November im
501 - 1000

1001 - 1500 „
1501 — 2000 „
2001 — 2500 „
2501 — 3000 „
3100 - 3500 „
3501 bis Schluh der

tJ
ff

ff

ff

ff

tt
ff

ff ff ff

,, Dienstag , „
h n n
„ Mittwoch , „

6.
7.
7.
8.
8.ff V II

„ Tonnerstag , „ 9.

Die Ration an krischen , Fleisch für die Woche vom so
tober bis 5. November wird auf 100 Gramm festgesetzt, mithin sM
die volle Ration beansprucht wird , 4 Scheine an den Metzger ' '
Die dem Karteninhaber verbleibenden Scheine können gemäß
kanntmachung vom 20 . v. Mts . benutzt werden , entweder zur
von Fleischkonserven , Wurst , Speck , Wildpret oder Hühnern , o
Zwecke des Verzehrs von Fleisch in Wirtschaften.

Bad Homburg v. d. H ., den 3 . November 1916.

u»f% .

Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung

Spar- und Uor$cbuf?ka$$<
zu Homburg v. d. höbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Andenstraße No . 8

Giro-Lonlo Dresdner Bank. postscheckconto No. 588 Frankfurt a.

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer veceiusstatuten geordnet für die einzelU

Geschäftszweige.

Sparkaffen -Verkehr
w 't und 4 °/giger Verzinsung beginnend mit dem j . und \5.  des Monat

Aoulante Bedingungen für Rückzahlung n.

Scheck - und Aeberweifungs -Verkehr.
verficht rung von Wertpapieren gegen Rursverlust im Falle kr

Auslosung.

Wechsel -, Conto Corrent und Darlehens -Verkchl
gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren und sonstige SicherstelluH

Postscheck-Verkehr
unter No. 588 v l̂licheckamt Frankfurt ain Blain.

tt ",£0

Xb K

An - und verkauf von Wertpapieren , wechseMDZ
m fremder Währung , Coupons und Sorten

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem jener- und einbruchssichen^

Stahlpaûer-Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Banlsach einschlagenden Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

*5E40*a
5 £

VS ö ^
Ä j- 'iz■c 5 6

5 o

Mädchen ii.Frauen4 Zimmerwohn
' /ntit ho vmivirfiluO mil ^ 6 » .m OitPioflÜl

werden zum Laubrechen angenommen.
Näheres bei

Garteninspektor Bnrkart,
Kuranlage.

tiii Selchättshaus
zu verkaufen oder zu vermieten.
Nähers zu erfragen mfthlberg 11
1. Stock . Daselbst auch

M6i Simmer mit Küche
und elektr . Licht. Gas.

Makulaturvapier
billigst 1» der Krelsblattdrnckerel.

(nru hergerichtets mit allem Zubehöl/
zu vermieten . LouisenstN c L

Preise für Berren-Beöienung
Rasieren
Haarschneiden
Bartschneiden

Mk. Kopfwäschen „ 1,30

Preis -Ermässigung bei Karten zn 10 Nnmmern

Karl Kesselschläger , kouifenftrage 87. Telefon 317.

n
ii

.20

.50

.30

Kirchliche Anzeigen
Gottesdienst in der Erlöser »̂ -

Reformationsfest.
Am 20 . Sonntag n . Trinitatis , den 7- ,

Borniitlags 9 Uhr 40 Mi»5
Herr Pfarrer Wenzel

tRömer 1, 16).
BorMittags 11 Uhr : Kindergot»

Herr Pfarrer W-nzel.
Abends 5 Uhr 30 Mi». i
Herr Dekan Hvlzhausen-

sRömer 1, 16). ■ _
Mittwock , den 8 . stiovember, abends
Diin . : Kirchl . Gemeinschaft . K>>̂
Donnerstag , den 9 . Novbr ..
Mm . : Kriegsbetstunde mit tinfdl

mahlsfeier.
Herr Dekan Holzhause»

~ c o

Gottesdienst in der ev.
Am 20 . Sonntag n. Trinitatis , de»

Vormittags 9 Uhr 40
Herr Deka » Holzhause»'

Mittwoch , de» 8 . Noveniber , abe»̂
10 Min . : Kriegsbetst »»^

Herr Pfarrer Wenzel

»,rantio»eiltch»r Scheiftleitar<t . %vm>Hmrnn,  W«b Hembuo, y. h. H. - 9vu<  m>d « erlag der HesbuchbruekereiI . Dchi« » ohn.

^«'Td


	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

